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E s gibt zwei Arten von YB-
Hymnen. Es gibt die bra-

chialen. Jene Texte, die nach 
Ausrufezeichen verlangen. 
Wie bei Polo Hofer: «YB! YB! 
So tönts im ganze Stadion!» 

Und es gibt die unaufge-
regten. Jene, bei denen es 
um fast jeden Fussballklub 
der Welt gehen könnte. 

«Hütt hei sie wieder mau 
gwunne» von Züri West. 
Oder jetzt «Titeltröimer» vom 
Berner Mundart-Duo Kohler u 
Schneider.

In beiden Liedern fehlt 
der Vereinsname gänzlich, 
doch der Zusammenhang 
ist o!ensichtlich. Song-
schreiber und Ex-SRF- 
Radiomoderator Stefan 
Kohler kokettiert: «Im Ge-

gensatz zum FC Thun oder 
zum HC Fribourg-Gottéron 
hat YB ja schon viele Titel 
gewonnen.» Dann beweist 
sein Sarkasmus, dass es sehr 
wohl um die Gelb-Schwar-
zen geht: «Un-
sere Urgross-
väter haben 
uns viel über 
die Erfolge er-
zählt – das 
muss schon toll gewesen 
sein damals.»

Es geht ihm aber auch 
ums Leben. Um die Miss-
erfolgsverwöhnten: «Sy mr 

Lucky Loser? Sy mr Vizesieger? 
Nei, mir sy Titeltröimer», lau-
tet der Refrain der Hymne.

Kohler und Daniel 
Schneider nennen ihren 
Sound «Chansong». Das 

Lied wird 
kaum ein Su-
perhit wer-
den, vielleicht 
auch kein YB-
Klassiker, 

perlt aber locker daher. Erin-
nert irgendwie an die 90er-
Band Merfen Orange. Kein 
Wunder, Schneider war 
dort Keyboarder. z

CHANSONG → Die neuste YB-Hymne ist  
keine. Denn der Vereinsname kommt im Text 
von Kohler u Schneider gar nicht erst vor.

«Das muss schon 
toll gewesen 
sein damals.»

«Enzian» an Olympiade

Das CSL-Werk 
ist einen 
Schritt weiter

ÜBERZEUGEND → Die deutschen Organisatoren nen-
nen sie die «Olympiade der Spezialeinheiten» – denn 
auch die «Combat Team Conference» bei Bonn wird alle 
vier Jahre durchgeführt. Nun meldet die Berner Kan-
tonspolizei stolz: Ihre Sondereinheit «Enzian» wurde 
letzte Woche Fünfte. Der Sieg ging an Österreich. tri

VORWÄRTS → Das Baupro-
jekt des Biotech-Konzerns 
CSL Behring in Lengnau hat 
eine weitere Hürde genom-
men. Die Berner Kantonsre-
gierung hat Einsprachen ge-
gen den Bau abgewiesen 
und damit den Entscheid der 
Vorinstanz bestätigt. Auf 
eine der Beschwerden gegen 
die Baubewilligung trat die 
Regierung gar nicht erst ein 
– die Person wohnt zu weit 
vom betro!enen Areal weg. 
Bei der zweiten Beschwerde 
hielt die Regierung die vor-
gebrachten Einwände zum 
Orts- und Landschaftsschutz 
bzw. zur Überschwem-
mungsgefahr für unbegrün-
det. Erö!net wurde das Ur-
teil durch die Baudirektion 
von Barbara Egger-Jenzer 
(58). Der Kanton verspricht 
sich vom Werk in Lengnau 
rund 300 neue Arbeitsplät-
ze. 45 Standorte aus aller 
Welt hatten um die neue 
CSL-Stätte gebuhlt. SDA/tri

Ein Postauto, zwei Meinungen 

D as Postauto Nummer 
103 Richtung Linden-

hofspital und Neufeld ist 
es, an dem sich Grossrätin 
Sabina Geissbühler (65) 
stört. Es sei auf Stadt-
boden «oft mit Leer-
fahrten unterwegs». 
Die Linie soll gestri-
chen werden, fordert 
die SVP-Politikerin. 
Zumal «gleichzeitig 
aus Spargründen das 
Postautoangebot von Land-
gemeinden in die Stadt» ge-
kürzt werde.

Der Regierungsrat hat 
der Forderung in ziemlich 
pikiertem Ton eine Absage 

erteilt. Ihm seien keine Fäl-
le bekannt, «wo aus Spar-
gründen ein Postautoange-
bot in der Region gekürzt 

worden wäre». Im Ge-
genteil, es sei 

mehrheitlich ausgebaut 
worden. In Herrenschwan-
den würden jedoch zwei Hal-
testellen teils nicht mehr be-
dient. Ausgerechnet in 
Geissbühlers Wohnort. tri

LEERFAHRT → Grossrätin Sabina Geissbühler !ndet, der Kanton spare 
bei den Postauto-Kursen auf dem Land. Die Regierung dementiert scharf.

Medaille im  Visier 
«Enzian»-Polizist 
im Einsatz.

Beschwerden abgewiesen  
Die kantonale Baudirektorin 
Barbara Egger-Jenzer.

Unzufrieden 
Sabina Geissbüh-
ler möchte eine 
Postauto-Linie 
streichen.

«Sie sy Vizesieger» 
Gerndt, Hadergjonaj und 
Vilotic (v. l.) freuen sich.

Wir sind «Titeltröimer»
(K)ein YB-Song  
Stefan Kohler (l.) und Daniel Schneider.


